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Sitzmobel, insbesondere drehbarer Biirostuhl.

@ Die Erfindung betrifft ein Sitzmébel, insbesondere einen

drehbaren Biirustuhl, bestehend aus einem FuRgestell, einer-

daran anschlie®enden, nach oben gerichteten Stitze sowie
einem eine Sitzflache und gegebenenfalls auch eine Lehne
tragenden Sitztrdger, wobei zwischen dem Sitztrdger und der
Stiitze ein die Stlitze mit dem Sitztrager gelenkig verbinden-
der Lagerbock vorgesehen ist, der als Wippe ausgefihrt und
am Sitztrager wippbar gelagert, wobei die Achse dieses
Wipplagers durch den Sitztrdger gefihrt und in einem
rechten Winkel zur Langsmittelachse der Stiitze angeordnet
ist, wie auch das Wipplager symmetrisch zu dessen Achse
Anlaufflachen mit daran anschlieBenden Begrenzungen des
Wippweges aufweist, sowie der Lagerbock selbst mit Teilen
von Flithrungs-und Feststellmitteln flir dessen Fixierung am
Sitztrdger und mit mindestens einem den Wippweg des
Lagerbockes federnd begrenzendem Federmittel zwischen
sich und dem Sitzirdger ausgestattet ist.
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T itel:

Sitzmobel, insbesondere dreh-

barer Birostuhl

Die Erfindung bezieht sich auf ein Sitzmdbel, insbesondere

einen drehbaren Birostuhl, bestehend aus einem FuBgestell

mit einer daran anschlieBenden, nach oben derichteten Stiitze

sovie einem eine Sitzfldche und gegebenenfalls auch eine die-

ser zugeordneten Lehne tragenden Sitztrager, wobei zwischen

dem Sitztr3iger und der Stiitze mindestens ein die Stiitze mit .

dem Sitztrager gelenkig verbindender Lagerbock vcrgEséhep.:

ist.

Aufgrund diverser gesetzlicher Bestimmungen einerseits und

der mehr und mehr zunehmenden Humanisierung des Arbeitsplatzes

andererseits, werden eine Reihe von MaBnahmen getroffen, um

auch die Sitzmdbel einem besseren ergonomischen Arbeitsab-
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lauf anzupassen. So hat man, solche, insbesondere fir Biirds
infrage kommende Sitzmtbel zum einen mit FuBgestellen und
hdhenverstellbaren Stitzen, zum andern mit verstellbaren Leh-
nen und dariiber hinaus auch verstellbaren Sitzflichen aus-
geriistet. Die Verstellung von Lehne und Sitzfliche einerseits
und Hohenverstellung der Sitzflache mittels der hdhenverstell-
baren Stiitze andererseits haben den Zweck, insbesondere die
Sitzfliche nicht nur in der fiir den Benutzer erforderlichen -
Hohe einzustellen, sondern diese auch so zum Arbeitsplatz

zu neigen, wie der Benutzer dies fUr eine ergonomische Ar-

beitsgestaltung es fordert.

Ein bekanntes Sitzmdbel, bei dem diese MaBnahmen der Einstell-
barkeit von Sitzflache, Lehne und Hdhenverstellung dufchge-
fihrt sind, wird im wesentlichen dadurch gebildet, daB8 auf
einem mit oder ohne Rollen versehenen FuBgestell eine Stiitze
angeordnet ist, welche ein zweites Stitzteil aufweist und
diese Stitzteile teleskopartig hohenverstellbar ausgefihrt
sind. An dem freien Ende, nd@mlich dem dem FuBgestell abge-
vandten Ende dieser Stitze, ist ein Lagerbock mit diesem Ende
verbunden, und es ist dieser Lagerbock sowohl Ulber eine Schwin-
ge als auch einen GelenkanschluB an einem die Sitzflédche tra-
genden Sitztrdger angeschlossen. Die Befestigung dieses En-
des der Stiitze am Lagerbock ist dabei kraftschliissig ausge-
fuhrt und zwar in der Art, daB das mit einem Konus versehene
Ende der Stiitze in eine der Konusfldche des Endes angepaflten
Fihrung eindriickbar ist und dort dieses Ende durch den-Kraft-
schluB an der Fiithrung des Lagerbockes die erforderliche Ver- -
bindung desselben erméglicht. Der Lagerbock, der an seiner
einen Seite in Langsrichtung des Sitztrdgers die aus zyel )
parallel verlaufenden Armen gebildete Schﬁinge aufveist, ist
tiber die Enden dieser Arme und eine Achse am Sitztrager kipp-
bar gefiihrt, Der Sitztrdger selbst ist vorzugsweise U-fdrmig
geétaltet, vobei dessen nach unten weisenden Schenkel die
Lager fir den Lagerbock und die Fiihrung fiir dessen Arme auf-

veisen, An seiner zur Sitzflache wveisenden Seite ist der.
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Sitztréger mit Auflageflachen fur die.Sitzflache versehen;j
und es kann diese Sitzfldche lber Befestigungsmittel, vie
Schrauben od.a., an diesem Sitztrager angebracht sein. An
einem auskragenden Ende dieses Sitztrigers ist iiber eine be-
sondere Anlenkung ein Klemmkopf fiir einen Stiitzbiigel der
Lehne vorgesehen, und es ist dieser Stiitzbiligel axial ver-
schieblich im Klemmkopf angeordnet und dort je nach Einstel-
lung der lehne fixierbar. Die Kippbarkeit der Sitzfliche und
somit auch des Sitztragers um die Achse zwvischen diesem und
dem Lagerbock 1&Bt sich mittels einer -Arretierung, die auf
die auskragenden Ende der Arme der Schwinge wirkt, festle-
gen. Zwar wird mittels eines soclchen Lagerbockes eine Kipp-
barkeit der Sitzflache in relativ weiten Bereichen ermdglicht,
indessen wird hier als verbesserungsbediirftig angesehen, die
Kippbarkeit sowohl dé@mpfend auszufihren als auch innerhalb
eines wveiteren Kippbereiches zu ermdglichen, um die Anpal-
barkeit des Sitzmdbels an den jeweiligen Benutzer besser ab-
zustimmen bzw. die Kippbewegung insbesondere mit geringem

Kraftaufwand ausfiihren zu kénnen (vgl. DE-0S 28 20 533).

Es ist ferner ein Sitzmdbel, insbesondere ein sogenannter
Kontorstuhl, bekannt, bei dem unterhalb seiner Sitzflache

bzw. deren Sitztrdgers ein U-fdrmiges Lagertell vorgesehen
ist. Dieses Lagerteil ist Uber eine Achse mit einem weiteren.
U-férmigen Lagerteil verbunden, so daB diese Lagerteile um
deren Achse gekippt werden kénnen. An diesem zweigpq U-fér-
migen Lagerteil ist eine den Sitztr&iger tragende Stiitze be-
festigt, die hdhenverstellbar ausgefihrt ist, und Ubef die -
die Sitzfldche in verschiedene Hihenlagen gebracht werden
kann. Zum Fixieren dieser Klppbewegung um die gemelnsame Achse
der Lagerteile ist zwischen dem einen Lagertell uhd dem-Sitz-
tridger eine Stellschraube vorgesehen, die je nach Einfihren

in ein Gewinde dieses lLagerteiles einen mehr oder weniger
grbBen Kippweg gestattet. Die Achse selbst ist oberhalb der

Stiitze an den Lagerteilen des Sitzmdbels angeordnet und dort

-4 -
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als ein Torsionsstab ausgefiihrt, der é&’eingesPannt ist,
daBB er stets das Bestreben hat, den Sitztrdger in eine Aus-
gangslage zuriickzubringen. Die Stitze selbst kann als eine
Gevindestange ausgefiihrt sein, die in ein Gewinde, einer
Fihrung, welche mit dem FuBkreuz verbunden ist, ein- und aus-
drehbar ist. Zwar 148t sich auch hier ein gewvisses Kippen

der Sitzflache ermdglichen, indessen ist dieses weder ge-
dampft noch leicht einstellbar, und es. ist hier auch keine
Fixierung vorgesehen, die ein Beibehalten der. Kipplage fir
einen ladngeren Zeitraum ermﬁgiﬁch(ﬂfval: DE-AS 12 62 527).
Ausgehend von sclchen Sitzmébeln lieét der Erfindung die Auf-
gabe zugrunde, ein Sitzmdbel dahingehend wveiterzubilden, da@
dessen Sitzfldche zwar Kippwege ausfihren kann, diese aber
nicht nur in vorgegebenen Kippneigungen festlegbar, sondern
die Kippvege auch dampfbar sind, und zudem das Sitzmébel nach
erfolgter Benutzung, nur venn gewollt, in seine Ausgangslage
zurickgeht, ohne bei erneuter Benutzung die -eingestellte

Kipplage wieder einstellen zu miissen.

GemdB der Erfindung wird diese Aufgabe bei einem Sitzmiébel
der eingangs genannten Art dadurch geldst,-dafl der Lagerbock
als Wippe ausgefihrt und diese mit deren Wipplager am Sitz-
trdger wvippbar gelagert, wobei die Achse dieses Wipplagers
sowvohl durch den Sitztrdger als auch die Lagerstellen des
Lagerbockes gefiihrt, wie auch diese Achse in einem rechten
Winkel zur Ld@ngsachse der Stiitze angeordnet ist, und daB das .
Wipplager des Lagerbockes symmetrisch zu dessen Achse Anlauf-
flachen mit daran anschliessenden Begrenzungen des Wippweges
aufweist, wie auch der Lagerbock selbst mit Teilen von Fih-
rungs- und Feststellmitteln fiir dessen.Fixierung am Sitszél
ger sowvie mindestens ein den Wippweg des Lagerbdckes federnd
begrenzendes Federmittel zwischen sich und dem Sitztréger

aufweist.

-5 - -
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Durch diese MaBnahmen wird nicht nur die der Erfindung zu-
grunde liegende Aufgabe vorteilhaft geldst, sondern es wird
ein Sitzmodbel geschaffen, das eine einfache Kinematik auf-
wveist und zudem dessen Sitzfl&che und gegébenenfallg auch
Lehne in eine ergonomisch giinstige Riickenlehne gebracht wer-
den kann. Ein wveiterer Vorteil der Erfindung kann darin ge-
sehen werden, daB das Wipplager als ein eigenstéindiges Be-
standteil ausgefihrt ist und diesgs sehr einfach, insbesonde-
re kraftschliissig, mit der Stiitze, wie auch iiber diese Ge-
lenkstelle mit dem Sitztréger'bergﬂhdén-Werden kann, Die der
Verstellung und Feststellung der Wippwege dienenden Teile
des Lagerbockes und damit des Wipplagérs sind so ausgefihrt,
daB sie den maximal méglichen Wippweg noch vor einem Einkip-
pen des Sitzmdbels begrenzen, andererseits diesen Wippweg
didmpfend mit progressiver Federkennung passieren, so -daf3 beim
Benutzen des Sitzmobels durch eine Person diese nicht in
eine schnelle Wipplage gebracht wird, die unter Umsté&nden
ein Stirzen der Person oder ein Erschrecken derselben her-
vorrufen kiénnte. Ein weiterer Vorteil dieser MaBnahmen kann
darin gesehen verden, daB die Kinematik des Lagerbockes, die
Einstellung der jeweiligen Wippwege wie auch deren fFixierung
nach erfolgtem Einstellen sehr einfach ausgefihrt sind,.so
daB sie mit einfachen, insbesondere Hebelbewegungen, ausge-

16st und eingeleitet werden kdnnen.

Ein weiteres Merkmal der Erfindung zéichnet sich dadurch aus,
daB die Fiihrungsmittel als formschlissige Kulissenfﬁhrﬁngen
ausgefihrt und diese insbesondere aus mindestens einem Lang- )
loch und einem darin gefihrten Achsbolzen-gebildet verden,
sovie die Feststellmittel als formschlissige Arretierungen

und diese insbesondere aus mindestens .zvei Rastbohrungeﬁ und
einem abwechselnd in diesen verankerbaren Raststift gebildet
werden, und daB Teile der Filhrungs- und Feststellmittel zum
einen am Sitztrdger sowie andere, mit diesen Teilen korrespon-
dierende Teile der gleichen Mittel zum andern am Laggrbock

vorgesehen sind.
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Diese MaBnahmen haben den Vorteil, daB. sowohl die Fiihrungs-
als auch feststellmittel micht nur sehr einfach ausgefihrt
verden kodnnen, sondern diese dariber hinaus, infolge der M&g-
lichkeit eines Formschlusses, ein sicheres Beibehalten der

eingestellten Wippwege bzw. Raststellen gevdhrleisten,

Ein-weiteres, vorteilhaftes Merkmal der Erfindung zeichnet
sich ferner dadurch aus, daB der Lagerbock, insbesondere ka-
stenformig ausgefithrt ist und in L&ngsrichtung des U-férmig
ausgefihrten Sitztrdgers mindestens, einen an diesem auskra-
gend befestigten Arm aufweist sovie Hie;gr késtenfﬁrmige
Teil des Lagerbockes mit einem kraftschliissigen Lager fiir
das dem Sitztridger zugewandte Ende der Stiitze ausgestattet
ist, und daB zusdtzlich zu diesem Lager auch das Wipplager
an diesem kastenfﬁrmiéen Teil des Lagerbockes angebracht ist,
hingegen die Fihrungs- und Feststellmittel, wie auch die Fe-
dermittel fir den Lagerbock an mindestens dem einen Arm an-
gebracht und diese mit den Fihrungs-, Feststel%ﬁnd Federmit-

teln am Sitztrdger korrespondierend in Einwirkung stehen.

Eine solche MaBnahme am Lagerbock hat nicht nur fertigungs-
technische Vorteile fiir diesen, sondern kann ferner den je-
veiligen Belastungen des Sitzmdbels, durch-Verléngerung'oder
Verkiirzung des wirksamen Hebelarmes des am Lagerbock selbst
auskragend angeordneten Armes, angepaBit werden. Eine solche
Moglichkeit schafft wiederum Raum fﬁ¥ entspréchend zu dimen-
sionierende Wippwege, so daB mit einer solchen Koﬁ%érdktion
nicht nur die einwirkenden Kridfte leichter erfaBt, sondern .

diese auch wvirkungsvoller auf die entsprechenden, Kréafte

aufnehmenden Teile des Lagerbockes, Sitztr&gers, Federmit- -

tels u.a, iibertragen werden kdnnen. .
Eine veitere vorteilhafte Weiterbildungen der Erfindung be-
steht darin, daB das Federmittel im Bereich des auskragenden
Endes des Armes zwischen diesem und dem Sitztriger angeord-
net und dort mit einem dessen Federcharakteristik verd@ndern=-
den Stellmittel ausgestattet ist. ' '
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Eine solche MaBnahme hat den Vorteil,-aéb dadurch ein lénge-
rer Federwveg gevonnen wverden kann, wodurch die Mdglichkeit
des Einbaues einer Feder mit weicherer Federcharakteristik
gegeben ist. Dies kann besonders béi Sitzmobeln fir den Biro-
bedarf von Vorteil sein, weil dort die Méglichkeit der Sitz-
lagenverdnderung dfters ausgenutzt wird, als dies bei Sitz-

mobeln z. B, im Werkstdttenbetrieb der Fall ist.

Ein weiteres Merkmal der Erflndung kann darin gesehen ver-
den, daB die feststellmittel fir- die F1x1erung des Lagerbok-
kes am Sitztrdger als eine Laufverzahnung ausgefihrt sind,
velche von einem Verzahnungsteil am Lagerbock und einem Ver-
zahnungsteil am Sitztrdger gebildet wird, und von denen ein
Verzahnungsteil undrehbar und das andere Verzahnungsteil zwar
drehbar, aber feststellbar ist.

Eine solche Ausfihrung eines Feststellmittels ermdglicht eine |

stufenlose Verstellung der Neigung der Sitzflidche, wobei

durch den stdndig sich im Einsatz befindenden FormschluB ve-
der ein Durchrutschen der eingespannten Teile, noch ein Durch-
sacken derselben moglich ist. Auch hat eine solche Laufver-
zahnung den Vorteil, daB bei entsprechender Ubersetzung zﬁi—
schen Zahnsegment und Ritzel die Verstellung mit geringem
Kraftaufwand durchgefiihrt werden kann, was zweifelsohne den

Komfort des Sitzmdbels begiinstigt.

a b - - -

Eine besondere Ausgestaltung dieses Feststellmittels ist fer-

ner dadurch begriindet, daB8 das drehbare Verzahnungsteil auf

einer Welle aufsitzt, welche auBlerhalb des Sitzes dieses .
Verzahnungsteiles einen Konus aufweist, fir den in einer Hil-
se ein weiterer Konus vorgesehen ist, und daBl zwischen dieser
Hilse und einer Abstitzung des Sitztrdgers eine die Koni
kraftschliissig verbindende Feder eingespannt ist, sowvie die
Hiilse an einem sie betatigenden Stellmittel (Hebel) gelenkig

angeschlossen ist.,
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Weitere vorteilhafte Weiterbildungen der Erfindung kdnnen

insbesondere den verbleibenden Anspriichen entnommen werden,

In den Zeichnungen sind einige der mdglichen Ausfiihrungsbei-

spiele der Erfindung schematisch dargestellt. Es zeigt:

Fig. 1 eine Seitenansicht auf ein Sitzmébel bzw. einen
drehbaren Biirostuhl, mit einer an diesem angeordne-

ten Sitzneigeverstellung unterhalb seiner S5itzfléche,

.-y - - -

Fig. 2 einen vergrdBerten Schnitt durch die Sitzneigever-
stellung und den Sitztriger in der Ebene II-II in
Fig. 3, einem Teil der Stiitze im Bereich deren Ein-
spannung und einem als Rastnocken ausgefihrten Rast-.

mittel fir das Arretieren der jeweiligen Sitzneigung,

Fig. 3 einen Schnitt durch den Sitztrdger und die Sitznei-

geverstellung in der Ebene III-III in Fig. 1,

Fig. &4 einen Schnitt durch den Sitztridger und die Sitznei-

geverstellung in der Ebene IV-1IV in Fig. 2,

Fig. 5 einen Langsmittelschnitt durch eipen Sitztrédger mit
Sitzneigeverstellung und einem als Laufverzahnung
ausgefiihrten Rastmittel, jedoch ohne Darstellung -

eines Dampfungsmittels,

Fig. 6 einen Schnitt durch die Sitzreigeverstellung und

den Sitztrdger in der Ebene V-V in Fig. 6.
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Das Sitzmdbel 1 wird im wesentlichen von einem Fquesteii‘Z,
einer an diesem angeschlossenen und nach oben wveisenden
Stiutze 3 sowie einem Sitztrdger 4, an dem eine Sitzfl&dche 5
und gegebenenfalls auch eine Lehne 6 iiber einen entsprechen-
den Klemmkopf 7 angebracht sind, gebildet. Die Stiitze 3, die
vorzugswveise von zwei teleskopierbaren Teilen gebildet wird, .
ermdglicht eine Hohennverstellung des Sitztrédgers 4 und da-
mit auch der Sitzfléche 5, und sie kann als eine mechanische
Stitze, .z.B, eine Gewindestange, oder als eine Gasfeder aus-
gefiihrt sein. Das nach oben und unten-bewvegbare Teil der
Stiitze ist an dessen auskragendem Ende 8 vorzugsweise mit
einem Konus versehen, fir den an einermit dem Sitztr&ger 4§
gelenkig verbundenen Sitzneigeverstellung, z.B. in Form eines
Lagerbockes 9, ein entsprechendes, ebenfalls konisch ausgefihr-
tes Lager 10 vorgesehen ist., Die Verbindung dieses Endes 8
der Stiitze 3 mit dem Lagerbock 9 ist vorzugsweise eine kraft-
.schliissige und zwar in der Art, daf die Konizitdt des Endes
der Stitze mit einer Konizitdt der Lagerstellen des Lagers

10 bzw. des Lagerbockes 9 in Ubereinstimmung gebracht und
dieses Ende in diesem Lager durch Einpressen festgehalten
vird, Der Lagerbock 9 selbst ist vorzugsweise kastenfdrmig
ausgefihrt und mit mindestens einem das Lager 10 aufnehmen-
den Plattenteil fir das Ende 8 der Stitze 3, wie auch mit
mindestens einem von diesem Lagerbock auskragend angeordne-
ten Arm 11 versehen, welcher zum einen am Lagerbock fest an-
geschlossen ist und zum andern auskragend von diesem absteht.
Zusdtzlich zum Lager 10 fiir die Stiitze 3 ist der lLagerbock

9 mit einem Wipplager 12 versehen, und es ist dieses Wipp- -
lager und mit diesem auch der Lagerbock selbst um eine
vaagerechte Achse, die sogenannte Wippachse 13, am Sitztré- ’
ger 4 wippbar gelagert. Die Wippachse 13 a;s Wipplagers "10°
kann dabei als eine durchgehende Achsé oder von zwei Achs-
stummeln gebildet werden, welche unabhéngig von deren Aus-
fihrung in Bohrungen 14, 15 des Sitztridgers 4 gelagert sind.

Der Sitztrdger 4 ist vorzugswveise U-fdrmig ausgefihrt, und
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es sind dessen nach unten gerichteten -Schenkel 16, 17 s; -
veit nach unten gezogen, daB sie den liberviegenden Teil des
Lagerbockes 9 seitlich abdecken. Die Schenkel 16, 17, die
von einem sie verbindenden Bligel 18 nach oben abgedeckt wer-
den, weisen neben den Bohrungen 14, 15 fir die Wippachse 13
auch Fihrungs- und Feststellmittel 19, 20 bzw. Teile davon
auf, um die jeweilige Wippstellung des Lagerbockes 9 wdhrend
dessen Wippvorganges filhren und nach erfolgtem Wippvorgang
am Sitztrdger 4 fixieren zu konen., Das Wipplager 12, wel-
ches im Bereich des Biigels 18 -an_den Schenkeln 16., 17 vor-
gesehen ist, ist so nahe am Biligel angeordnet, daB Anlaufflia-
chen 21, 22, welche am Lagerbock 9 vorgesehen sind, bei Er-
reichen des maximal mdglichen Wippweges an diesem Biigel sich
anlegen kdnnen. Die Anlaufflichen 21, 22 am Lagerbock 9 sind
dabei vorzugsveise symmetrisch zum Wipplager 12 angeordnet
und dort so ausgefiihrt, daB sie nach Passieren des vorgege-
benen Wippuweges durch Anlegen derselben am Bligel 18 diesen
Wippweg begrenzen. Die Fihrungsmittel 19 fiir das Filhren des
Lagerbockes 9 an den Schenkeln 16, 17 kdnnen als formschliis-
-sige Verbindungsteile ausgefihrt wverden, wobei eine einfache
Ausfiihrung derselben darin besteht, diese von einem Langloch
23 und einem darin gefihrten Bolzenstummel 24 auszubilden.
In einem solchen Fall ist es von Vorteil, aas jeweilige.Lang—
loch 23 am jeweiligen Schenkel 16, 17 des Sitztrdgers 4 und
den jeweiligen in diesem gefiihrten Bolzenstummel 24 am La-
gerbock 9 selbst bzw. dessen Arm 11 pder umgekehrt anzubrin-
gen, Um die Wipplage des Lagerbockes 9 nach erfolgter Wipp-
stellung festlegen zu kénnen, sind zwischen mindestens einem -
der Schenkel 16 und/oder 17 des Sitztrigers &4 und dem Lager-
bock, bzw. vorzugsweise dessen Arm ll, Raststellen 25 - 27
vorgesehen, wvelche in einer einfachen Ausfﬁhrung als Bohrunh-
gen im Arm bzw. Lagerbock und einem der Schenkel ausgefiihrt
sein kdnnen. In diese Bohrungen bzw, Raststellen 25 - 27 kann
eiﬁ Raststift 2B ein- und ausgefihrt werden. Der Raststift
28, der vorzugsweise federbelastet am AuBenmantel des einen

Schenkels 16 oder 17 angebracht sein kann, kann bei Bet&tigen

- 11 --
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eines Hebels 29 in die jeweilige Raststelle 25 bzw. 26 bzu.
27 eingefihrt oder aus dieser wieder herausgezogen wverden,
vodurch entsprechend der Betdtigung des Hebels die Einrastung
vollzogen oder diese angéhobeﬁ vird. Analog dieser Fihrungs-
und Rastmittel 19, 20 zwischen Sitztrdger 4 und Lagerbock

9 sind auch Federmittel 30 zvischen diesen Teilen vorgesehen,
vobei die Federmittel vorzugsweise in deren Federcharakte-
ristik einste}lbar sind, Durch diese Einstellbarkeit der ge-
wviinschten Charakteristik der Federmittel 30, kann der Wipp-
veg des lackerbockes 9 in bezug auf' .dessen Einwvippen gediémpft
verden. Die Federmittel 30 konnen dabei -als Schrauben- oder
Tellerfedern oder noch einfacher als Gummifedern ausgefihrt
sein, wobei bei Ausfilhrung derselben als Gummifedern diesen
auf einfache Weise eine entsprechende Schorehdrte in der Fe-
dercharakteristik des Lagerbockes eingegeben werden kann.

Die Betatigung der Federmittel 30 kann dabei mittels einer
Schraube 31 oder mittels eines federbelasteten Hebels erfol-
gen, wobei vom Bedienungskomfort des Sitzmidbels 1 her es
sicherlich vorteilhafter sein dirfte, den Betatigungsmecha-

nismus des Federmittels 30 mit einem Hebel auszuldsen.

Durch die Anordnung des Wipplagers 12 in Hdhe des Lagers 10
des freien Endes 8 der Stitze 3, wobei in einem solchen Fall
die Wippachse 13 des Wipplagers senkrecht zur Langsmittel-
achse X der Stiitze steht, wird ein ausgewvogenes Wipben des

Lagerbockes 9 nach beiden Seiten ermdglicht, da auch das Ge-

wicht der Sitzflidche 5 mit der darauf sitzenden Persoﬁ uber

dieses Wipplager in Achsrichtung auf die Stiitze Ubertragen
vird., Durch diese Krafteinwirkung ist das Wipplager 12 von
Seitenkraften bzw, auBermittigen Kr&ften weitgehend entla--
stet, so daB mit geringem Kraftaufwand die entsprechende Nel—
gungseinstellung bzw, Wippeinstellung des Lagerbockes 9 und
damit des Sitztragers 4 ermdoglicht wird. Die Sitzflache 5

ist analog anderer bekannter Konstruktionen auf dem Sitztra-
ger 4 befestigt und es kann, sofern auch eine Lehne 6 dem
Sitzmdbel 1 zugeordnet wird, diese Uber einen Stitzbiigel

32 und dem am Sitztrdger gelenkig angebrachten Klemmkopf 7

an diesem Sitzmdbel angebracht sein.

3
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Wie in den Fig. 2 bis 5 dargestellt ist, sind -die Fiihrungs-
und Feststellmittel 19, 20 fir den Lagerbock 9 am Sitztra-
ger 4 als Langloch 23 mit Bolzenstummel 24 bzw. Raststellen
25 - 27 mit Raststift 28 ausgebildet. Analog diesen.Austh-
rungen konnen insbesondere die Feststellmittel 20 als anders-
geartete formschliissige Teile ausgefiihrt sein, wie dies in
Fig. 6 bis 8 angedeutet ist. In einem solchen Fall ist es

von Vorteil, an mindestens einer Seite des Armes 11 eine
Laufverzahnung 33, z. B. inform eines Zahnsegmentés 34, und
am Sitztrager 4 ein mit diesef'LaJFOefzéhnung formschliissig
verbundenes Zahnrad 35 anzubringen. Das Zahnrad 35, welches
als Ritzel ausgebildet ist, ist auf einer Welle 36 angeord-
net, und es ist diese Welle am Sitztr3ger 4 drehbar gelagert.
Zum Feststellen der eingestellten Wippstellung des Sitztria-
gers 4 ist die Welle 36 am Sitztrager zusdtzlich feststell-
bar, wofir die Welle mit einem federbelasteten Bremsmittel
ausgestattet ist. Fir das Feststellen der Welle 36 ist diese
an ihrem dem Feststellmittel 20 zugewandten Ende mit einem
Kanus 37 versehen, fir den am Feststellmittel ein weiterer
Konus 39 in einer Hilse 38 angebracht ist. Die Hilse 38, die
in einer topfformigen Biichse 40 gehalten ist, weist an ihrem,
dem Konus 39 abgewandten Ende einen gelenkigen Anschluf. fir
ein Betatigungsteil der Hilse auf, welches in einer einfa-
chen Ausfihrung vorzugswveise als ein Hebel 42 ausgefiihrt sein
kann, Zus#tzlich zu diesem Hebel 42 ist zwischen dem Boden
43 der topffﬁrhigen Blichse 40 und dem Bodeh 44 der Hiitse 38
eine Feder 41 eingespannt, welche die Koni 37, 39 von-hﬁlse
und Welle 36 kraftschliissig hdlt. Zum Lésen der.Koni 37, 39
vird der Hebel 42 in Pfeilrichtung gezogen, wobei dieser
sich mit einem Hebelteil 46 am Boden 43 der Biichse 40 ab--
stiitzt und dabei die Hiilse 38 gegen den Druck der Feder 41
vom Konus 37 an der Welle 36 abhebt. .

In Fdllen, in denen der FormschluB der Koni 37, 39 von Welle

36 und Hilse 38 fir das Feststellen des Ritzels 35 nicht aus-

- 13 -
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reicht, ist es denkbar, die Koni zusé&tzlich mit einer Ver-
zahnung 45, wie dies in Fig. 6 nur angedeutet ist, Zu ver-
sehen. Das Anbringen einer. solchen Verzahnung 45 ermdglicht
eine formschliissige Verbindung von Welle 36 und Hilse 38,

so daB ein Verdrehen der “elle nach erfolgter Feststellung

derselben ausgeschlossen ist.

Die Hiilse 38 seibst ist am Sitztrd@ger 4 Uber eine Blichse 40
an dessen Schenkel 16 oder 17 abgestiitzt und kann, um inner-
halb ihrer Biichse nicht verdreht verden zu kdénnen, mit einer
in der Zeichnung nicht dargestellten,‘Dréhsicherung zwischen
sich und der Biichse ausgestattet sein, so daB diese Hilse
innerhalb ihrer Blichse nur lings gefihrt werden kann. Auch
kann die Welle 36, entgegen der Darstellung in Fig. 6, nicht
mit einem zusdtzlichen Ritzel 35,sondern selbst mit einer

entsprechenden Verzahnung ausgeristet sein.

Das Federmittel 30 schlieBlich, welches zwischen dem Sitz-
trager 4 und dem Arm 11 vorgesehen ist, ist mit dessen Enden
an diesen zu federnden Teilen befestigt und weist zusdtzlich
ein Stellmittel 31 auf, mittels dem die Federcharakteristik
dieses Federmittels verdndert wverden kann. Ein entsprechen-
des Vorspannen dieses Federmittels 30 bedeutet somit ei&e
hartere federkennung als ein Lockern desselben, so daB die
Neigung der Sitzflache 5 entsprechend der eingestellten Fe-
derkennung einé mehr odef veniger starke Dampfung _im Passie-

ren deren Wippweges erfiahrt. -

Die Sitzneigeverstellung ist hier am Beispiel eines Biirodreh-
stuhles dargestellt und beschrieben. Dies schlieBt jedoch -
nicht aus, eine solche Sitzneigeverstelluiig auch an éndérén
‘Sitzmdbeln vorzusehen, wobei es auch unerheblich ist, ob de-
ren. Sitztréger iiber eine Studtze allein, beispielsveise in-
form einer Gasfeder, oder iUber eine andersgeartete Tragkon-
struktion abgestiitzt wird. Ein solches, anders gestaltetes
Sitzmébel kénnte beispielswelise ein Sitzmtbel sein, dessen -
Sitztréger auf einer Querstamge aufgesetzt ist, und diese

Querstange an einem FuBgestell angeschlossen vare.
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PATENTANSPRUCHE

1. Sitzmdbel, insbesondere drehbarer Blirostuhl, bestehend
aus einem FuBlgestell mit einer daran anschlieBenden, nach
oben gerichteten Stiitze sowvie einem eing Sitzfl&éche und
gegebenenfalls auch eine dieser zugeordneten Lehne 4ragen-
den Sitztrdger, wvobei zwischen dem Sitztrdger und der -
Stiitze mindestens ein die Stiitze mit dem Sitztrdger gelen-
kig verbindender Lagerbock vorgesehen ist, dadurch gekenn-
zeichnet, daB der Lagerbock (9) als Niﬁbe ausgefﬂhrt:und
diese mit deren Wipplager (12) am Sitztriger (&) wippbar
gelagert, wobei die Achse (13) dieses Wipplagers sowohl
‘durch den Sitztrdger als auch die Lagerstellen des Lager-
bockes gefiihrt, wie auch diese Achse in einm rechten Win-

kel zur Lingsmittelachse (X) der Stiitze (3) angeordnet

au - 7 - 2 -
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ist, und daB das Wipplager des Eaggrbockes'symmetrisch
zu dessen Achse Anlauffldchen (21,22) mit daran anschlies-
senden Begrenzungen des Wippweges aufweist, wie auch der
Lagerbock selbst mit Teilen von Fiihrungs- und Feststell-
mitteln (19,20) fiir dessen Fixierung am Sitztridger sovie
mindestens ein den Wippwveg des lLagerbockes federnd be-
grenzendes Federmittel (30) zwischen sich und dem Sitz-

trdger aufveist.

Sitzmobel nach Anspruch l,'Haddf&h“gékennZeichABt, dafB3
die Fiihrungsmittel (19) als formschliilssige Kulissenfiih-

rungen ausgefiihrt und diese insbesondere aus mindestens

‘einem ifangloch (23) und einem darin gefiihrten Achsbolzen

(24) gebildet werden, sowvie die Feststellmittel (20) als
formschlissige Arretierungen und diese insbesondere aus
mindestens zwei Rastbohrungen (25-27) und einem abwechselnd
in diesen verankerbaren Raststift (28) gebildet werden,

und daf3 Teile der Fiihrungs- und Feststellmittel zum einen
am Sitztrdger (4) sowie andere, mit diesen Teilen kor-
respondierende Teile der gleichen Mittel zum andern am

Lagerbock (9) vorgesehen sind.

Sitzmdbel nach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet, daB
bei Ausbildung der Fiihrungsmittel (19) als‘Langloch (23)
und Achsbolzen (24) das Langloch am Sitztréger (4) und
der Achsbolzen fiir dieses Langloch am Lagerbock~ (9)" ange-

bracht sind.

Sitzmobel nach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet, daB .
bei Ausbildung der Flihrungsmittel (19) .als Langloch (23)
und Achsbolzen (24) das Langloch am. Lagerbock (9) und der
Achsbolzen fiir dieses Langloch am Sitztriger (4) ange-

bracht sind.

Sitzmobel nach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet, daB

bei Ausbildung der Feststellmittel (20) als Rastbohruhgen.

- 3 .
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(25-27) und Raststift (28) die Rastbohrungen am Lagerbock
(9) und der Raststift am Sitztrager (4) angebracht sind,

Sitzmobel nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daB
der Lagerbock (9), insbesondere kastenférmig ausgefihrt
ist und in langsrichtung des U-fdrmig ausgefihrten Sitz-
trdgers (4) mindestens einen an diesem auskragend befe-
stigten Arm (11) aufwveist, und daB dieser kastenférmige
Teil des Lagerbockes mit einem kraftschlissigen Lager
(10) fiir das dem Sitztriger (4) zugewandte Ende (8) der
Stiitze (3) ausgestattet ist, und daB zusdtzlich zu diesem
Lager auch das Wipplager (12) an diesem kastenfdrmigen
Teil des Lagerbockes angebracht ist, hingegen die Fiih-
rungs- und Feststellmittel (19,20), wie auch die Feder-
mittel (30) fiir den Lagerbock an mindestens dem einen Arm
angebracht und diese mit den Flihrungs-, Feststell- und
Federmitteln am Sitztrdger korrespondierend in Einwirkung

stehen.

Sitzmdbel nach Anspruch 6, dadurch gekennzeichnet, daB
das Federmittel (30) im Bereich des auskragenden Endes
des Armes (11) zwischem diesem und dem Sitztriger (4) an-
geordnet und dort mit einem dessen Federcharakteristik
verdndernden Stellmittel (31) ausgestattet ist.

Sitzmbbel nach Anspruch 7, dadurch gekeﬁnzeichdéi,'baﬁ
das Federmittel (30) von mindestens einer Gummifeder ge-
bildet wird und deren Stellmittel (31) als ein von einem

Handhebel betdtigbarer Exzenter ausgefihrt ist. -

.- - -

Sitzmobel nach Anspruch 1, dadurch ‘gekennzeichnet, daB

die Feststellmittel (20) fir die Fixierung des Lagerbok-

kes (9) am Sitztrager (4) als eine Laufverzahnung (33)

ausgefihrt sind, welche von einem Verzahnungsteil (34)

am Lagerbock und einem Verzahnungsteil (35) am Sitztréger-



10.

11.

. 12.

13,

gebildet wird und von denen ein Verzahnungsteil (z.B,34)
undrehbar und das andere Verzahnungsteil (z.B.35) zwar

drehbar, aber feststellbar ist,.

Sitzmdbel nach Anspruéh 9, dadurch gekennzeichnet, da8
das drehbare Verzahnungsteil (35) auf einer Welle (36)
aufsitzt, welche auBerhalb des Sitzes dieses Verzahnungs-
teiles einen Konus (37) aufweist, fir den in einer Hulse
(38) ein weiterer Konus (39) vorgesehen ist, upd daB zvi-
schen dieser Hilse und einer Abstﬁtzupg (éﬁchse 40) des

Sitztrigers (4) eine die Koni krafischliissig verbindende

Feder (41) eingespannt ist sowvie die Hiilse an einem sie

betédtigenden Stellmittel (Hebel 42) gelenkig angeschlos-

sen ist.

Sitzmobel nach Anspruch 9, dadurch gekennzeichnet, da8

das drehbare Verzahnungsteil (35) die Welle 36 mit einem
auf dieser selbst angebrachten Gewinde ist, und daB diese
Welle auBerhalb dieses Verzahnungsteiles einen Konus (37)
aufweist, fir den in einer Hilse (38) ein weiterer Konus
(39) vorgesehen ist, und daB zwischen dieser Hiilse und
einer Abstiitzung (Blchse 40) des Sitztrégers (4) eine die
Koni formschliissig verbindende Feder (41) eingespannt ist,
sowvie die Hiilse an einem sie betdtigenden Stellmittel (He-

bel 42) gelenkig angeschlossen ist.

- - -

Sitzmobel nach den Anspriichen 10 oder 11, dadurch gekenn- -
zeichnet, daB die Hiilse (38) in deren Abstiitzung (Biichse
40) nur axial verschieblich angeordnet ist, und die FeQer'
(41) zwischen dem Boden (43) dieser Biichse und dem Béﬂen

(44) der Hilse eingespannt ist.

Sitzmdbel nach Anspruch 8, dadurch gekennzeichnet, da8
das Federmittel (30) sowohl mit dem Sitztriger (4) als
auch mit dem Arm (11) verbunden ist und zusidtzlich zu
dessen Verbindungen an diesen Teilen das Stellmittel (31)7

fir die Verdnderung dessen Federcharakteristik aufweist.



0056454

?ng HcF L >
28 P I | :
L////’/l’l{x ’//ﬁ/ : 1 /9-,(,&///7% . Flg.s

\
31 21 \\\:’/ _2__2_ ' AL!I%ZR N ‘_:l:‘__ E : L
R B A =ty

4
L T K P 7 A / T .
VAN \x\\/\r\g 1] | |7=5| Fill o

1 12 13D L6/ / H
4 4138453716 35 34 17




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

